
renzilert vorgeht, Je nach dem sozialen Raum, dem Lebens
1aum der betreuenden Familie.
Nur einer den Realitäten orlentierten Familienseelsorge
1st möglich, ihre Verhaltensleitbilder 1n optimale Ver-
haltenseffekte der Familienangehörigen transformieren.

Wolfgang Die bisherigen Überlegungen Z Reform des Religionsunter-
Nastainczyk rtichtes und der kirchlichen Katechese werden 1mM folgenden

Beitrag auf die Möglichkeiten e1INeTr religiösen UnterweisungThesen In der Ule VO  ®: INOTZEN hin reflektiert. Der BelitragZUu Religions- dient damit ugleich als Einführung für ei1n ‚Forum  e das 1Munterricht folgenden eft die Stellungnahme namhafter eute DA
VoON MOTSCH Problematik des schulischen Religionsunterrichtes bringen

soll red

An Anklagen den Religionsunterricht un: Anregungen
für ih: heute wahrhaftig icht* ist 1mM
wesentlichen Grundsatzdebatte geblieben, W as bislang dazu
emerkt worden 1st. DIie wenigen Beıträge miıt Bezug auf die
Praxis orlıentieren sich aber tast ausschliefßlich der
wärtigen Schulwirklichkeit, obwohl diese umstritten
und reformbedürftig 1st.
TISst recht hat 11a bisher das Verhältnis zwischen schuli-
schem Religionsunterricht und Kirchen, speziell irchlicher
Katechese noch icht genügend bedacht. Wenn schulischer
Religionsunterricht aber nicht mehr Jeibt, W as 1st, wirft
das auch katechetische TODleme auf Wie weit und w1e
lange ann die Kirche den vorhandenen oder vorgesehenen
schulischen Religionsunterricht als religiöse Unterweisung
ansehen? Wann hat die Kirche N1a9. schulischen Religions-
unterricht durch ıne 11'! Katechese erganzen oder
Sal ersetzen?
Diesen ffenen Fragen der heutigen Diskussion den
schulischen Religionsunterricht wird 1 folgenden 1n Form
VO  5 Thesen nachgegangen. Dabei wird 1ne Position einge-
U:  I, die für Gesells  aIit un d Staat annehmbar und
interessant se1n dürfte, während die Kirche, mindestens die
katholische, den nachstehend oskizzierten Kompromiß iußer-
stenfalls noch miıttragen kann, ohne selbst religiöse Unter-

Aus der umfangreichen Bibliographie selen wel Werke 2US$S-

die uch auft weiterführende ıteratur verweiısen:gewählt,
Gloy Hrsg.) Evangelischer Religionsunterricht 1ın einer säku-

larısierten Gesellschaft, Paedagogica 4, Ööttingen 1969,
Esser HISg )r Zum Religionsunterricht INOISCH Il ünchen

Wunppertal 1970.

746



weisung uUun:' erzieherische Glaubenshilfe für das Schulalter
1ın grölßerem Umfifang eisten mUussen.

Schule und Gesellscha der BRD sind gZzuLt beraten, WT

S$IC dem Religionsunterricht auch INn Zukunft aum g -
währen.
DIe ule hat unbezweiftelbar den Aufiftrag, in alle Nnanl-

haften Bereiche des Lebens sachgemäfß einzuführen. Nun
en aber icht wenıge Menschen relig1ös 1n einem we1l-
ten oder einem 1nn dieses Wortes |)aran wird sich
auch 1n Zukuntft grundsätzlich nichts ändern, WC11L1 auch die
‚4l bekennender Gläubiger zurückgehen dürfte Darüber
hinaus sind Weltanschauungen un ihre Wertvorstellungen
wesentliche omente der es  d  ©; aus der die Gegenwart
kommt So gehören Religionen, Weltanschauungen, S1INnn-
iragen und verborgene chichten der sichtbaren Wirkli  eıt

den Gegenständen, denen sich die chule widmen muß,
wWeNnn s1e nicht fahrlässig handeln 11l
Aber auch unter gesellschaftspolitischen Rücksichten 1st der
ule VO  5 MOISCH anzuraten, Religionsunterricht VOCI-

anstalten. Gesells: und aa werden MOISCH unüber-
schaubare Großgebilde se1in. Die technokratische Apparatur,
die den Fortbestand der politischen Gemeinschaft sichert,
wird vermutlich undurchsichtiger werden. [)a ist die Demo-
kratisierung der gesellschaftlichen Bereiche un ruppen C171 -

torderlich Sie allein kann die Bürger azu bewegen, lxritisches
Interesse ihrer Gesellschaftsordnung aufzubringen.
aa un Gesellscha VO:  ; MOTZCNH werden 11UT dann nicht
erstarren un: Diktaturen ausarten, WCLN S1e Von eben-
digen, kritischen Gruppen un kontrolliert werden.

Gemeinschaften sind aber auch die Religionen un
Weltanschauungen, jedenfalls ihrem Auiftrag un ihrer UlI-

sprünglichen Gestalt nach (:anz besonders sind die Christen,
ihre Gemeinschatften und Kirchen dazu gehalten, sich gesell-
schaftspolitisch unld für das allgemeine eil einzusetzen.

chulischer Religionsunterricht kann un sollte auch 1NOT-

SE VO.  s ad un rche geme1ınsam verantwortet werden.
In einer demokratisch-pluralistischen Gesells besitzen
Kirchen und andere weltans:  auliche Gruppen icht VO:  e

vornherein einen Rechtsanspruch darauf, der religiösen
Unterweisung verantwortlich mitzuarbeiten, die 1n öffent-
en Schulen ges:  1e Wohl Aber können auDbens- un
Weltanschauungsgemeinschaften VO: ag dazu eingeladen
werden.
{ Iie Kirche MUuU ihrerseits eın Interesse daran aben, da{iß
ihre Überzeugungen ursprungsgerecht und zeitgemäfß darge-
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stellt werden. Das Christentum ware unNns icht überkommen
oder verdiente doch diesen Namen icht mehr, hätte die
Kirche icht das Evangelium Voxnn Jesus Christus verkündet
und sSeıin eil Sakramenten und Werken der 1eDe 1immer
1ICUu vergegenwärtigt. So empfiehlt sich die irche auch 1NOT-

SCH als Partnerin der ule, wWeLin 65 religiöse Belange
und spezifisch christliche Fragen geht.

chulischer Religionsunterricht kann 21ne Form vollstän-
diger kirchlicher Katechese sSe1in, muß das jedo. icht
notwendig.
Kirchliche Katechese 1st der Versuch, mıit von Nter-
welsung und Übung gläubige Existenz wecken oder
vertiefen. Katechese verfolgt eshalb zahlreiche anzıele
Diese lassen sich jedo auft einige wenige Grundanliegen
zurückführen. n  1 unterschieden werden wollen 1n
der einen irchliche: Katechese olgende Dimensionen:
Katechese ist einmal Lernprozefß einer menschlichen Gruppe.
Insotern wird 1n ihr testgestellt, W 39S ist; das Erkannte wird
gedeutet und nottialls kritisiert; und führt schließlich,
weil Katechese Sache einer menschlichen Gemeins  aft 1st,
ZU Handeln, #Politik“ 1m weıten Sınn dieses Wortes.
Katechese 1st aber näherhin Aktivität einer menschlichen
Iuppe, die irgendwie 1 Horizont des ens steht. Des-
halb ges  16€.  € 1n der Katechese der Kirche Information
ber Glaubensdinge und uslegung der Wirklichkeit aus

Glauben heraus der auf Glauben hin; Katechese 1st fterner
Prophetie, der Versuch, 1 auben VO  - der Gegen-
wart und der gestaltbaren Zukunft sprechen. Endlich
bietet die Katechese Eschatologie der Theologie 1mM CNSCICIH
SIinn; S1e It die gläubige Erwartung und Annahme des
andelns CGottes dieser Welt, das menschlichem Handeln
immer 7zuvorkommt und C555 vollendet.
Schon 1n der en Katechese können diese Bereiche
und Anliegen voneinander geschieden werden und 1n ihrer
Eıgenart recht eutlich zutage liegen. TSt recht MUSsSenN 1
schulischen Religionsunterricht icht 1imMmMer alle Dimens1io-
1CIH ZUTI Sprache kommen, schon 5aI icht alle diese zugleich
und 1n gleichem Maß

SOweit siıch heute sehen läßt, zibt 1Ur drei Grundmög-
lichkeiten für den schulischen Religionsunterricht.
Zunächst ann der Religionsunterricht grundsätzlich an
sehen un! angelegt werden, Gr Je nach den Bedürfnissen
der Schüler verschieden auställt. Auch WeLnNn GT einer be-
stiımmten Weltanschauung verpilichtet ist, einer christ-
ichen Konf{ession, hält CI sich für alle Fragen des religiösen
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und sittlichen Lebens en Aus diesen vielen Möglichkeiten
Wa der Religionsunterricht dann jeweils aus, W as die
Schüler eben ordern oder brauchen Was ihnen gut CUuL, wird
entweder „VOoNn oben era {17 entschieden, durch den
Lehrer oder einen ‚„Aufsichtsrat”‘, etwa die Eltern, un dann
den chülern ‚„vermittelt“ oder verlockend angeboten, dafß
S1e versuchen, erobern. In diesem Fall ware Religions-\ a 22h2h2?x?x?ı (ı unterricht e1in teuerungsvorgang 1mM SInnn der modernen
Informationstheorie oder 1ne Form VOI1 Selbstregulierung.
kın Religionsunterricht dieser Art wirkt a1sS0 äühnlich w1e
eın Steuermann oder eın otse. Man ann ih; deshalb auch
als „kybernetisch“ bezeichnen.
Möglich ist jedo| auch, daß Religionsunterricht sich VO  -

vornherein auf bestimmte ufgaben und nliegen be-
schränkt, beispielsweise aut religiöse Sachkunde oder auf
Lebenshilte und christliche Lösungsversuche für mensch-
iıche TOHleme Beispielsweise könnte der Religionsunter-
richt auch nach und nach die einzelnen {[)imens.ionen der
irchliche Katechese wahrnehmen. Deshalb dart ein solcher
Religionsunterricht als „sektoral“ hbezeichnet wernrden.
Schliefßlich annn Religionsunterricht auch noch die verschie-
denen nliegen un ufgaben der ırchlichen Katechese 1n
einzelnen Kursen wahrnehmen, die paralle 7zueinander lau-
fen, aber bezügli ihrer Voraussetzungen und ihres An-
spruchs verschieden sind. Er würde also 1n mehreren Le1-
tUNgS- oder Ne1igungsgruppen vollzogen. Die Schüler mÜü1ß-
ten sich für diese niveauverschiedenen Gruppen un Arbeits-
gemeinschaiften, ber die Weltreligionen oder ber eın
biblisches Buch, für einen gewissen Zeitraum entscheiden,
ELW. für ein uljahr Oder für eın Schuljahrsdrittel. eli-
gionsunterricht VO  S dieser Art ann a1so als „parallelge-
chaltet“ bezeichnet werden.

Dem Interesse der katholischen Kirche und der chule und
Gesellscha VonNn MOTSECIL dürfte hesten e1n Religions-
unterricht entsprechen, der die genannten Grundmöglich-
keiten In sich verein1gt.
Ansatzpunkt und Ma(lstah dieses Unterrichts waren die
Sıtuation, die Lebensfragen und die Glaubenslage der Schü-
ler. LJer Unterricht wählte aus, wWwWas für die Schüler jeweils

vollerem oder gläubigerem Leben werden könnte.
Das würde 1mM Sinn des exemplarischen Lernens geschehen,
das grundlegende Hilten vermittelt und dazu anregt, sich
späater weiterzubilden.
Vorschulische Einrichtungen und die Grundschule ließen
Eltern, Lehrern un: chülern dann die Freiheit, den Reli-
gionsunterricht „kybernetisch“ durchzuführen. Der Religions-
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unterricht für diese Kinder dürtfte also prinzipiell en An-
liegen der irchliche Katechese gerecht werden JC nach
den Entscheidungen der Eltern, der Vorbildung der Kinder
1MmM religiösen Bereich un!: nach ihrer beider Interesse. Eın
Religionsunterricht VO  m} dieser Art entspräche dem esetz,
unter dem diese Bildungseinrichtungen vermutlich IMOISCH
stehen werden. Vorschulische Einrichtungen und rTund-
schulen mMuUssen Ja mindestens noch Jlängere eıt miıt csehr
verschiedenen Voraussetzungen ihrer Schüler rechnen und
sich darauf einstellen. Wahrscheinlich wird das 05 teil-
we1lse 1n Kleingruppen innerhalb einer größeren Lernge-
meinschaft ges  ehen mMUussen. ane und Materialien für die-
S e  5 Religionsunterricht könnten also einmal en denkbaren
Dimensionen der irchliche Katechese Spielraum lassen.
Praktikabler 1st CS aber sicher, bei ihrer Gestaltung VO  5 wel
Grundiormen des Religionsunterrichts auszugehen: VON
einem stärker lebenskundlich-religionskundlichen und VONN

einem lebenskundlich-konfessionell ausgerichteten Religions-
unterricht.
Hıngegen könnte der schulische Religionsunterricht für das
Hauptschulalter, tür die ünftige Sekundarstuftfe E en
Schulstuten einheitlich ausgerichtet sSe1IN. DIe pubertäre Iden
titätskrise 1st Ja bestimmendes Merkmal dieser Entwick-
lungsphase. Weil 1n den anderen chulfächern Hilfe für
diesen Erkenntnis- un! Reifungsprozefß icht 1 wünschens-
werten Maiß gegeben werden kann, 1St gerade für diese Ent-
wicklungsphase eın eigenes erforderlich, das
Lebens- und Religionskunde gibt Hıer waäare alıso eın „sekto-
raler‘ Religionsunterricht Platz Er hätte Phänomene und
Fragen des Lebens testzustellen, deuten, kritisch würdi-
SCH und S1e als Ausgangsbasis für verantwortliches Handeln
enntl machen. Darüber hinaus hätte dieser Religions-
unterricht die ufgabe, über Weltanschauungen un Reli-
g]jonen nüchtern intormieren und s1e kritisch MSI -

leichen Dieser Religionsunterricht könnte urchaus inter-
konfessionell oder zdI überkontessionell gestaltet werden,
mindestens streckenweise.
DIe Schüler 1 oberen Sekundarschulbereich hingegen en
entscheidende Schritte auf dem Weg sich elbst, iıhren
iıtmenschen un der Welt bereits hinter sich Ihre Begabun-
SCH und Neigungen treten er zutage. { JIie ule
VO  =) MOTSCH wird dem Rechnung eragen, indem sS1e den Schür-
lern grofße Freiheit 1n der Wahl der Unterrichtsfächer un
der Unterrichtsintensität lLäfß  c Fın ‚„paralleler“ Religions-
unterricht VO:  5 unterschiedlichem Niveau fügte sich 41S0 gut
1n die Didaktik und Methodik e1n, die dieser tufe an sSCHICS-
SC sind. Die Arbeitsgruppen richteten sich nach den ähig-
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keiten, Neigungen und Entscheidungen der Schüler Dadurch
wären die Schüler auch 1n der Lage, gewissen Schwankungen
ihrer menschlichen und religiösen Interessen Rechnung
tragen.

Die schulpolitischen Entscheidungen den Religions-
unterricht VO:  5 INOTZEN en 1n jedem Fall Auswirkungen
auf die kirchliche Katechese.
Je nachdem, w1e Religionsunterricht in der chule VO  5 LO -

SCH aussieht, wird sich auch die Katechese der Kirche 1C  S

orlıentieren mussen. Sicher 1st schon JetZzt, dafß die Kirche für
die Katechese 1ın Zukunit mehr investieren MU:
als bislang In theologischer, idaktischer, personeller und
tinanzieller Hinsicht. LDer Lehrplan der Glaubensverkündi-
Sung ist festzulegen. Über die Ansatz- un Schwerpunkte
der Glaubensunterweisung müßten die Menschen der Je-
weiligen Gegenwart bestimmen. Nur WeCLnN das geschieht,
annn die Katechese ‚„Anechese“ [ Dreißen] werden: ©
die den Menschen abholt, steht, und 1NIUANr dem,
W as nach CGiottes illen werden soll
icht minder wichtig ist, daß die Kirche für die Ausbildung
der Religionslehrer He Wege sucht. I )Diese Ausbildung MU:|
auf die veränderte chulische Sıtuation Rücksicht nehmen
Un 1n Einrichtungen erfolgen, deren Ansehen icht geringer
1st als das der Ausbildungsstätten anderer Lehrer. FÜr ihre
eigene Katechese außerhalb des schulischen Religionsunter-
richts reilich wird die Kirche MOISCH WO. auf die
sehr vieler Leben und Glauben bewährter Mitarbeiter
angewl1esen se1n, deren wissenschaftliche und methodische
Qualifikation nicht VO  - vorneherein gesichert 1St.
Ferner IMU. den verschiedenen Formen der Katechese ein
tester Platz 1 Investitionsprogramm der Kirche eingeräumt
werden. Die öhe der iırchlichen Mittel wird sich nach dem
Rang der einzelnen Stuten un! Stätten VO  5 Katechese be-
mMessen An erster Stelle sind sicher die Einrichtungen un
MafifßSnahmen finanziell abzusichern, die der Ausbildung un!
Weiterbildung (hauptberuflicher) Katecheten dienen. Danach
wollen die Hilfestellungen für die Multiplikatoren des Jlau-
bens, insbesondere die Eltern, bedacht e1in. dritter CStelle
verdienen gewiß die vorschulischen Institutionen Ntier-
Stutzung, gefolgt VO  5 den andern katechetischen Einrichtun-
SCH und Mafßnahmen. Diese sind 1n etwa ohl als gleich-
rang1g anzusehen Un entsprechend auUuSZuUStatten

DIe Kirche und die Katechese, Von denen 1er die Rede 1SE,
sind längst icht IN em beschaffen WIe Kirche und ate-
chese heute
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Bis ZUT Stunde erscheint die Kirche vieltach 1U als Hüterin
VO  - Wahrheiten, die klar liegen, die 1n Sätzen weiter-
gereicht und angelernt werden wollen Die Katechese der
irche hat unter diesen Umständen viel VO  5 Indoktrination

sich Sie bietet icht schr d. sondern erlegt auft. Sie
duldet allentalls Nachfragen, die besserer Einsicht dienen.
Hinterfragen ll sS1e sich und ihre Position jedo üicht SCIN
lassen.
DiIe Kirche VO  - MOISCNHN wird hoffentlich mindestens

ihren Rändern tfener un 1n ihrer Mıitte bewesglicher
sSe1IN. Sie glaubt, Gott ll und WIT icht verhindern,
den Geist Gottes Werk 1n den Sorgen der Menschen und
ufgaben der Zieit; her die s1e selbst noch icht nachgedacht
hat Gerade dieses Neue und Ungewohnte packt die Kirche
VO  5 MOISCH hoftentlich schöpferisch . äßt sich Von ihm
aneitern und Inspirlert selbst durch ihre Sachverstän-
di  ö  en und Heiligen. Der Katechese dieser Kirche g1inge
dann wesentlich Innovation, SteIiES Aktuellbleiben
und Neuwerden des Glaubens. Diese Katechese würde also
gerade die Impulse VO  5 und außen her autnehmen
und aufarbeiten, dem eil der Welt dienen, das (SOft
auch ihr anveriraut hat

Bernard JanAlfrink Wegen der Mifßverständnisse, denen INa  w} oft begegnet,
Zur Lösung des möchte ich darauf hinweisen, da{iß 1n der rklärung der n1e-

derländischen Bischöfe VO 19 Januar icht VO  5 der Ab-Zölibatsproblems S  affung des ZOölibats gesprochen wird. Diese Erklärung
Aus der beabsichtigt 1n gleicher Weise, den evangelischen Wert des
Eröffnungsansprache Priesterzölibates bewahren, WwW1e die Möglichkeit des Ehe:
Z etzten prıestertums vorzuschlagen. In uUNScCICT eıt 1Sst der Z ölibat
Sitzungsperiode des Reiches Gottes willen mehr als Je eın wertvoller
des niederländischen Dienst der Gemeinschatt. DDer Mensch TO sich 1
Pastoralkonzils innerweltliche Perspektiven einzusperren; die Aussicht auf

einen en Himmel und 1nNe LCUC Erde, wohin WIT unter-

WCBS sind, waäare 1n Gefahr, WECNN WIT ul beim Aufbau elıner
menschlicheren Welt icht mehr VO Auftrag Jesu führen
ließen, der Verkündigung der Frohbotschat willen es

verlassen.
DiIie Erklärung nthält Vorschläge, die ZARN Teil 1mM Ausland
schon VO  5 einzelnen Bischöfen, Gruppen VO  - Bischöfen oder
N  en Unternehmen w1e MSCTETIHN Pastoralkonzil vertel-
digt wurden. meıine 1er namentlich die Priesterweihe
für Verheiratete. Auch der 116 Papst Pauls VI VO

Februar Kardinal Villot, 1n dem der Heilige ater seinen
Standpunkt iın Hinsicht auf den Priesterzölibat arlegte un
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